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Höhere Programmiersprachen
im Programmentwicklung$prozeß
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Dr. Peter Elzer

Höhere Programmierspra.chen sind nicht das einzige Mittel zur Lösung von Softwareproble-
men. Da sie abe.r Auswilfu.1gen auf mehrere Stüten des Softwaree-ntwicklungsprozesses
haben und durch ihren "stilbildenden" Charakter das Gesamtsystem stark beeinfluisen. sollen
sie hier stellvertretend für andere Programmierwerkzeuge beträchtet werden. Da es außerdern
sehr viele höhere.Program.miersprachen gibt, soll die Auswahl auf die beiden für system-
technische Entwicklungen bedeutsamsten, nämlich ,,PEARL., uod 'Ada.. beschränkt werden.

--wachsende Komplexität der Syste-
me entstehen. Abhilfemaßnahmen
haben also zwei Zielen zu dienen:

- Erhöhu ng der Produ ktivität des
Entwicklers

- Erhöhung der Arbeitsqualität.
Hierbei muß gleichzeitig auf zwei
Ebenen vorgegangen werden :

durch Managementmaßnahmen,
wie etwa die geeignete Zergliede-
rung des Gesamtproblems, Team-
organisation oder Entwurfs- und
Entwicklu ngsrichtl i n ien ;

- durch technologische Maßnah-
men, die hauptsächlich in der
Verfügbarmachu ng geeigneter

,,',,.,Prog rammierwerkzeuge, einer
t-.v

'Software-( oder "Programmier-
-- umgebung.. beStehen. DieSe

Klasse von Maßnahmen ist ver-
gleichbar mit den klassischen ln-
vestitionen in Maschinen und
Ausrüstu ng.

Diese Maßnahmen sollten folgende
Hauptwirkungen haben:

- Abbau der Kommunikationslücke
. zwischen Anwendu ngsexperten

u nd Programmentwickler;
- Verringerung der für den Ent-

wickler sichtbaren Komplexität
des Systems;

- Entlastung von Routineaufgaben
u nd Detailentscheidu ng€r, d ie
nicht zur Problemlösung beitra-
gen, uffi geistige Kapazität für den
eigentlich .ingenieurmäßigen
kreativen Anteil der Arbeit treizu-
sätzen.

Zu einer solchen Programmierum-
gebung gehören etwa:

- Entwu rfsverfahren

12

PEARL (: Process and ExPeriment
Automation Realtime Language)
wurde in der Bundesrepublik in Zu-
sammenarbeit von Rechnerherstel-
lern, System- u nd Softwarehäusern,
anwendender lndustrie u nd For-
schungsinstituten entwickelt. So-
wohl die Entwicklung der Sprache
selbst alÖ auch die von übersetzern
dazu wurden vom JMBW (Bundes-
ministerium für Bildung und Wis-
senschaft) und vom BMFT(Bundes-
ministerium für Forschung und
Technologie) gefördert. Der erste
vollständ ige Sp rachentwu rf er-
schien 1973. 1978 erschien der
Normentwu rf DIN 66253, Teil 1 ,

Basic PEARL. Dieser legt den Teil
der Sprache PEARL fest, der prak-
tisch allen zur Zeit verfügbaren
lmplementationen gemeinsam ist.
Der Gesamtumfang von PEARL
wird Ende 1980 als DIN Norrnent-
wu rf veröffentl icht werden.
lm Dezember 1979 wurde eine Or-
ganisation zur weiteren Betreuung
von PEARL gegründet, der PEARL-
Verein e.V. Seine Geschäftsstelle
befindet sich im VDI-Haus in Düs-
seldorf . PEARL Prog rammiersyste-
me werden in der Bundesrepublik
unter anderem von ATM, BBC,
DEC, Dornier, Kru pp-Atlas, mbp
und Siemens angeboten.

Einsatzbereich von PEARL

bereiten. Sie stützt sich auf existie-
rende Betriebssysteme und andere
Softwarehilfen und erlaubt so die
Benutzu ng vom Rechnerhersteller
standardmäßig gelieferter Pro-
grammierumgebungen. Es ist je-
doch auch möglich, in sich ge-
schlossene, ganz auf PEARL aus-
gerichtete Programmierumgebun-
gen zu entwicklen. Dies führt sogar
zu besonders guten Einsatzresu lta-
ten, wie später arn Beispiel des bei
Dornier entwickelten PEARL-Pro-
grammiersysteffis, gezeigt werden
soll.
PEARL unterstützt vom Ansatz her
also vorwiegend den Abbau der
Kommun ikationslücke zwischen
Anwendungsspezialist und Pro-
grammentwickler und erlaubt eine
Verringerung der Komplexität der
Problembeschreibung avt relativ
hohem, d. h. anwendungsorientier-
tem Niveau.

Wesentliche Elemente von PEARL
Die Beschreibu ng der Hardware-
konfiguration im sogenannten',Sy-
stemteil.. beruht auf dem Konzept
allgemeiner Netzwerke. Eine Pro-
grammzeile des Systemteils be-
schreibt ein Teilstück des Weges,
den lnformation im Gesamtsystem' nehmen kann, nämlich jeweils eine
direkte Verbindung zwischen einer
informationserzeugenden u nd der
zugehö rigen inf ormationsver-
brauchenden Komponente des
Hardwaresystems. Vom ÜOersetzer
werden aus diesen Teilstucken die
gesamten Datenwege zusammen-
gesetzt und auf ihre Realisierbar-
keit geprüft.

Die derzeit existierenden software- - Höhere Programmiersprachen
probleme kann man grob einteilen und ihre übersetzer
in Massenprobleme, die aus einer -Test-und lntegrationshilfen
übergroßen Nachfrage resultieren, - Projektdatenbasis und Dokumen-
der kein entsprechendes Produk- tationsverfahren.

r:--.::inspotential gegenü bersteht, u nd
tualitätsprobleme, die durch die Entstehung von PEARL

PEARL ist bewußt als eine Pro- Die Realzeitelemente stellen die
grammierspiache für den anwen- herausragende stärke von pEARL
denden lngenieur konzipiert. Sie dar.
erlaubt dem Anwendungsfach- Sie erlauben:
mann, einen Großteil seiner Proble- - die Fesilegung parallel ablauf-
me selbst für den computer aufzu- fähiger programmstücke (Tasks),


